
Landkreis Vorpommern-Rügen
- Der Kreiswahlleiter -

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des Kreistages
am 25. Mai 2014

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters
vom 24. Januar 2014

Gemäß § 14des Landes-und Kommunalwahlgesetzes(LKWGM-V)vom 16. Dezember2010 (GVOBl.M-V
S. 690), daszuletzt durch dasGesetzvom 25. November2013 (GVOBl.M-VS. 658) geändert worden ist,
fordere ich die nach § 15Absatz 1 LKWGM-VvorschlagsberechtigtenParteien, Wählergruppen,
Einzelbewerberinnenund Einzelbewerberzur möglichst frühzeitigen Einreichungder Wahlvorschlägefür die
Wahl des Kreistagesdes LandkreisesVorpommern-Rügenauf.

1. Allgemeine Hinweise

DieWahlvorschlägesind spätestensam 13. März 2014 (73. Tagvor der Wahl) bis spätestens
18.00 Uhr bei der Wahlleitung in der Kreisverwaltung in Stralsund. Carl-Heydemann-Ring67. 18437
Stralsund. Zimmer 103einzureichen.

DieWahlvorschlägesind nachMöglichkeit so frühzeitig vor dem letzten Tag der Einreichungsfrist
einzureichen, dassMängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschlägebetreffen, rechtzeitig behoben
werden können.

Wahlvorschlägevon Parteien oder Wählergruppenmüssenden Namender einreichenden Partei oder
Wählergruppeund, sofern sie eine Kurzbezeichnungverwendet, auch diese enthalten. Wennes zur
Unterscheidungvon früher eingereichten Wahlvorschlägennötig ist, kannder Wahlleiter einen Zusatz
verlangen.

Die Bewerberinnenund Bewerber einer Partei oder Wählergruppewerden in einer Mitglieder- oder
Vertreterversammlung aufgestellt. Siewerden in geheimer schriftlicher Abstimmungmit der Mehrheit
der abgegebenenStimmen gewählt.

Als Bewerber einer Partei oder Wählergruppekann nur benannt werden, wer die unwiderrufliche
Zustimmungzur Benennungschriftlich erteilt hat.

Alle Personen,die sich auf demWahlvorschlageiner Partei bewerben, müssenMitglieder dieser Partei
oder parteilos sein.

DerWahlvorschlageiner Partei oder Wählergruppemussvon den für dasWahlgebiet nach ihrer
SatzungzuständigenVertretungsberechtigten unterzeichnet sein. DasWahlgebiet umfasst den
LandkreisVorpommern-Rügen.Wenneine Partei oder Wählergruppenoch keine
Vertretungsberechtigung für das gesamteWahlgebiet hat, ist der Wahlvorschlagvon dem nächst
höherenVertretungsberechtigten zu unterzeichnen. DerWahlvorschlageiner einzelnen Personmuss
von ihr selbst persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

EinePartei oder Wählergruppehat auf Verlangender Kreiswahlleitung die Satzungund einen
Nachweisüber die demokratischeWahl desVorstandesvorzulegen.

In jedem Wahlvorschlagsind zwei Vertrauenspersonenzu bezeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein
Einzelbewerber nimmt die Funktion der Vertrauenspersonselbst war; eine weitere Vertrauensperson
für die Einzelbewerbungkann, mussaber nicht benannt werden.

Soweit mit denWahlunterlagen Bescheinigungender Wählbarkeit einzureichen sind, dürfen diese am
Tag der Einreichungnicht älter als drei Monatesein.

Alle amtlichen Formblätter werden auf Anforderung kostenfrei von der Kreiswahlleitung zur
Verfügunggestellt. Nebender Veröffentlichung der Formblätter im Gesetz- und Verordnungsblatt



Mecklenburg-Vorpommern sind die Formblätter zusätzlich auch im Internet unter der Adresse
www.wahlen.m-v.de veröffentlicht.

2. Hinweise für alle Kommunalwahlen

Die Wahlvorschläge zu Kommunalwahlen können von Parteien, Wählergruppen und Einzelpersonen
eingereicht werden.

Unionsbürger (Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft, die nicht
Deutsche sind), die bei Kommunalwahlen kandidieren wollen, müssen die für Deutsche geltenden
Wählbarkeisvoraussetzungen erfüllen und dürfen darüber hinaus nicht in ihrem
Herkunftsmitgliedstaat aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sein. Sie haben ihrer Zustimmungserklärung (Formblatt 4.1.3 LKWOM-V
oder 5.1.3 LKWOM-V oder ihrem Wahlvorschlag als Einzelbewerbung (Formblatt 4.2. LKWOM-V) eine
Versicherung an Eides statt über ihre Wählbarkeit im Herkunftsstaat beizufügen (Formblatt der
Anlage 6 LKWOM-V).

Unionsbürger sind für Kommunalwahlen nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen
wahlberechtigt und werden in das Wählerverzeichnis eingetragen. Wahlberechtigte Unionsbürger, die
nach § 23 des Landesmeldegesetzesvon der Meldepflicht befreit sind, werden in das
Wählerverzeichnisauf Antrag eingetragen, wenn sie bis spätestenszum 2. Mai 2014nachweisen,dass
sie mindestensseit dem 18. April 2014im Wahlgebiet ihre Wohnung,bei mehrerenWohnungen
innerhalb der BundesrepublikDeutschlandim Wahlgebiet ihre Hauptwohnunghaben.

3. Hinweise für die Kreistagswahl

DieAnzahl der zu wählendenMitglieder des Kreistagesbeträgt 69.

Die Höchstzahlder je Wahlvorschlagzu benennendenBewerber beläuft sich im Wahlgebiet des
LandkreisesVorpommern-Rügenauf 11 Personen je Wahlbereich.

DasWahlgebiet ist in 9 Wahlbereiche eingeteilt worden, die sich wie folgt abgrenzen:

WAHLBEREICH1 Stadt Grimmen
Amt Recknitz-Trebeltal
Amt Franzburg-Richtenberg

WAHLBEREICH2 Amt Niepars
Amt Altenpleen
Amt Miltzow
GemeindeSüderholz

WAHLBEREICH3 Stadt Marlow
Amt Ribnitz-Damgarten

WAHLBEREICH6 HansestadtStralsund:
Stadtgebiete Altstadt, Franken, Süd,
Stadtteile Kniepervorstadt und
Knieper Nord

WAHLBEREICH4 Amt Darß/Fischland
GemeindeSeeheilbadZingst
Amt Barth

WAHLBEREICH5 HansestadtStralsund:
Stadtgebiete Tribseer, Grünhufe,
LangendorferBerg, LüssowerBerg, und
Stadtteil KnieperWest



WAHLBEREICH 7 Amt West-Rügen
Stadt Putbus
Amt Mönchgut-Granitz

WAHLBEREICH 8 Amt Nord-Rügen
Stadt Sassnitz
GemeindeOstseebadBinz

WAHLBEREICH 9 Amt Bergenauf Rügen

VerbindungenvonWahlvorschlägenoder gemeinsameWahlvorschlägesind nicht zulässig.

Jeder Wahlvorschlagsträgerdarf in jedem Wahlbereich jeweils einen Wahlvorschlageinreichen.

Einewahlberechtigte Persondarf in mehrerenWahlvorschlägeneinesWahlgebietesbenannt werden.

Wahlvorschlägezur Kreistagswahlsind auf den Formblättern 4.1.1 bis 4.2. der Anlage4 LKWOM-V
einzureichen. Dabeikann das Formblatt 4.1.2 (Niederschrift) für die Aufstellungsversammlungfür
mehrereWahlbereiche gemeinsamverwendet werden, wenn für dieseWahlbereiche die gleichen
Personenvorgeschlagenwerden. Weichendie Vorschlägevoneinander ab, ist für jeden Wahlbereich
gesondert die Niederschrift auszufüllen und zu unterschreiben.

Kreiswahlleiter


